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Mittwoch, 28.09.2011

9.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung 

 Begrüßung: Marjan Cescutti, 
 Vorsitzender des Südtiroler Kulturinstitutes 
 Einleitende Worte: Max Siller, 
 wissenschaftlicher Leiter 
 Eröffnung: Landesrätin Sabina Kasslatter Mur 

„Il Fiore di Virtù“ im europäischen Kontext
9.30 Uhr Tracy Adams (Univ. Auckland, NZ): 
 „Il Fiore di Virtù“ and Christine de Pizan.
10.10 Uhr Stephen Mark Carey (Georgia State Univ., Atlanta):   
 „Il Fiore di Virtù“ in early English versions.

10.50 Uhr Kaffeepause

11.10 Uhr Macià Riutort (Univ. Rovia i Virgili, Tarragona): 
 Die „Flor de Virtuts“ der Handschrift Bib. de Cat. 2012  
 – Text und Kommentar.
11.50 Uhr Fritz Peter Knapp (Univ. Heidelberg): 
 Scholastische Morallehre für den Tiroler Laienadel: 
 Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“. 

12.30 Uhr Mittagspause

Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“: die Handschriften
14.30 Uhr Walter Neuhauser (ULB Innsbruck): 
 Die Vintler-Handschrift der Universitäts- und Landes-
 bibliothek Tirol (ULB) in Innsbruck (Cod. 961) – 
 ein Codex sui generis.
15.10 Uhr Margit Krenn (UB Heidelberg): 
 Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“ – 
 ein Exempla- und Musterbuch des Tiroler 
 Landesmuseums Ferdinandeum. 
15.50 Uhr Armin Torggler (Stiftung Bozner Schlösser, Bozen): 
 Die Illustrationen in den Vintler-Handschriften als 
 Quelle für die zeitgenössische Sachkultur.

16.30 Uhr Kaffeepause

Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“ 
im literarhistorischen Umfeld
16.50 Uhr Klaus Amann (Univ. Innsbruck): 
 Die erzählerischen Passagen in Hans Vintlers 
 „Die Blumen der Tugend“ und in „Des Teufels Netz“ 
 als Quelle und Reflex von Weltwissen.
17.30 Uhr Danielle Buschinger (Univ. Amiens): 
 Geburts- und Tugendadel bei Hans Vintler 
 und in der Sangspruchdichtung.

19.00 Uhr Abendessen

Donnerstag, 29.09.2011

Hans Vintler als Übersetzer
9.00 Uhr Elisabeth de Felip Jaud (Univ. Innsbruck): 
 Hans Vintler als Übersetzer.
9.40 Uhr Nigel Harris (Univ. Birmingham): 
 Hans Vintler und Ulrich Putsch als Übersetzer.

10.20 Uhr Kaffeepause

„Il Fiore di Virtù“ und Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“: 
motivgeschichtliche Aspekte
10.40 Uhr Roman Reisinger (Univ. Salzburg): 
 „Die Blumen der Tugend“ – eine motivgeschichtliche 
 philologische „Nahaufnahme“.
11.20 Uhr Gabriela Kompatscher (Univ. Innsbruck): 
 Das Tier in Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“: 
 Funktion, Rezeption und Tradition, 
 am Beispiel des castor fiber.
12.00 Uhr Michael Dallapiazza (Univ. Urbino): 
 Traditionelle Frauenfeindlichkeit im „Fiore di Virtù“ 
 und aufklärerische Elemente in Hans Vintlers 
 „Die Blumen der Tugend“.

12.40 Uhr Mittagspause

Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“: 
sprachgeschichtliche Aspekte
14.30 Uhr Michael Gebhardt (Univ. Innsbruck): 
 Zum Wortschatz von Hans Vintlers 
 „Die Blumen der Tugend“.
15.10 Uhr Yvonne Kathrein (Univ. Innsbruck): 
 Dialektale Spuren in Hans Vintlers 
 „Die Blumen der Tugend“.

Auf den Spuren der Vintler. 
16.00 Uhr Kurze Wanderung durch Bozen. 
 Führung durch Helmut Rizzolli (Bozen).

19.00 Uhr Abendessen

Freitag, 30.9.2011

Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“ 
im soziokulturellen Kontext der Zeit
9.00 Uhr Max Siller (Univ. Innsbruck): 
 Landespolitische Reflexe in Hans Vintlers 
 „Die Blumen der Tugend“?
9.40 Uhr Ute Monika Schwob (Salzburg): 
 Von der Eitelkeit der Frauen, ihren Kleidern und 
 ihrem Schmuck nach Hans Vintler, den Runkelstei-
 ner Fresken und historischen Belegen.

10.20 Uhr Kaffeepause

10.40 Uhr Andrea Schwingshackl (Univ. Glasgow): 
 Magiekritik in Hans Vintlers 
 „Die Blumen der Tugend“.
11.20 Uhr Franz-Joseph Schweitzer (Univ. Düsseldorf): 
 Adel, Armut, Aberglaube im Mittelalter und 
 in Hans Vintlers „Die Blumen der Tugend“.

12.30 Uhr Mittagspause

14.30 Uhr Helmut Rizzolli (Stiftung Bozner Schlösser, Bozen): 
 Der Pfennig bei Hans Vintler als Zeugnis für
 die Ausbreitung der Geldwirtschaft in Tirol.
15.10 Uhr Winfried Frey (Univ. Frankfurt a. M.): 
 reichtumb ist nicht wider got, / wann man haltet 
 gotz gepot (vv 7282 f.). Hans Vintlers Lehren über 
 Geld und Reichtum im Spannungsfeld von Religion 
 und Lebenspraxis.

16.30 Uhr Abfahrt nach Schloss Runkelstein. 
 Die Bilderburg und die Ausstellung. 
 Führung durch Armin Torggler (Bozen).

19.00 Uhr Abendessen auf Schloss Runkelstein. 
 Abschluss des Symposiums.


